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Trainingseinheit 29 
 
6. Jüngerschaftstrainingslektion: Persönliches geistliches Leben E) 
Gemeinschaft leben 
 
 

 
 
Bei jeder Jüngerschaftstrainingssession muss immer zuerst die Frage geklärt werden: Erfordert diese 
Jüngerschaftstrainingslektion eine 1:1-Jüngerschaft oder kann man das mit der ganzen Jüngerschaftsgruppe 
zusammen machen? 
 
Antwort: Man muss dieses 6. Jüngerschaftstraining in einer Gruppe zusammen machen. Nun gehen wir diese 
Jüngerschaftstrainingslektion gemäß dem Muster auf unserer Jüngerschaftskarte an. 
 
 
1. Teil der Jüngerschaftstrainigslektion ist die persönliche Fürsorge gemäß dem Muster auf der 
Jüngerschaftskarte 

 
 

1. Fragen zum persönlichen Befinden  
• Wie geht es dir? 
• Was hast du diese Woche von Gott gelernt? 
• Wie ist deine Beziehung zu Gott? 
• Wie sieht dein Gebetsleben aus? 
• Was sind deine Nöte? 

 
2. Gebet und Lobpreis 

 
3. Rechenschaftsfragen über die Nachfolge und das Menschenfischen 

 
 

• Wie gehorchst du dem Wort Gottes? 
• Wie hast du die letzte(n) Trainingslektion(en) umgesetzt? 

- Kennst du die Gnade Jesu Christi und die Liebe des Vaters und die Gemeinschaft des 
Heiligen Geistes ? 
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- Machst du EBS und was hat der Herr durch das Wort zu dir gesprochen? 
- Wie geht es dir mit dem Gebet? 
- Wie steht es bei dir mit der freudigen Heilsgewissheit in deinem Herzen? 
- Wie erlebst du das stetige Erfülltwerden mit dem Heiligen Geist? 

 
 

• Was tut Gott gerade in deinem Leben 
• Bist du ein Zeuge Jesu? 
• Mit wem hast du das Gelernte geteilt? 
• Trainieren sie andere? 
• Gibt es etwas, womit ich dir helfen kann? 
• Wie viele neue Gruppen wurden gestartet? 
• Erzähle die letzte Lektion nach! 

 
 
2. Teil der Jüngerschaftstrainingslektion 
 
 
B) Training/Teaching aus der aufgeschlagenen Bibel gemäß folgendem 4-Schritte-Muster  
 

1. Kerntext(e) 2x lesen 
2. Kerntext(e) mit eigenen Worten zusammenfassen 
3. Finden der Schlüsselelemente in den Texten. 
4. Merkvers(e) auswendig lernen 

 
Soweit das Grundmuster, dem wir folgen wollen: 
 
Leben in Gemeinschaft 

 
• Das Modell von Jesus: Er hat eine Gruppe von Jüngern gerufen und hat mit ihnen eine 

Jüngergemeinschaft gebildet. 
• Gott selbst ist Gemeinschaft: Gott Vater, Sohn, Heiliger Geist. Sie sind in einer liebenden Gemeinschaft 

und wirken zusammen. 
• Wir sind im Bild Gottes geschaffen, darum sollen wir als Jünger möglichst früh bewusst Gemeinschaft 

mit andern Jüngern leben. Das ist ein wichtiger Teil unseres Menschseins und des Lebens eines 
Jüngers. 

• Dazu kommt, dass bestimmte Teile der Jüngerschaft nur in Gemeinschaft geschehen. Nämlich alles, 
bei dem es um das Einander im Neuen Testament geht.  

• Darum machen wir wenn möglich von Anfang an Jüngerschaft in einer Gruppe. Das ist schon eine 
wichtige Form der Gemeinschaft. 

• Wir fangen möglichst früh an, in der Jüngerschaft Gemeinschaft zu leben. 
 
Apostelgeschichte 2,42 
Sie blieben aber beständig in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft und im Brotbrechen und im Gebet. 
 

1. Kerntext(e) 2x lesen 
2. Kerntext(e) mit eigenen Worten zusammenfassen 
3. Finden der Schlüsselelemente in den Texten. 
4. Merkvers(e) auswendig lernen 

 
 
 
 

1. Gemeinsam im Wort Gottes bleiben. Zusammen das Entdecker-Bibelstudium praktizieren. 
2. Geistliche und natürliche Gemeinschaft haben. Das Herz teilen: Was sind Siege, Freuden, Gelingen, 

wo sind Herausforderungen, Nöte, Gebetsanliegen. Wo ist Hilfe nötig? 
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3. Gemeinsam das Abendmahl feiern wenn möglich integriert in das sogenannte Agapemahl = 
gemeinsames Essen 

4. Gemeinsam beten auf verschiedene Arten 

3. Teil der Jüngerschaftstrainingslektion 
 
C) Tun und Praktizieren im Trainingsraum gemäß dem folgenden 10-Schritte-Muster 
 

1. Wir als Jüngermacher erzählen aus unserer Praxis und demonstrieren das Gelernte als 
Trockenübung  

2. Die Jüngerschaftsgruppe in kleinere Gruppen von 2 oder 3 Personen aufteilen und jede Gruppe 
soll die Trockenübung durchführen 

3. Training/Teaching nacherzählen bzw. wiederholen 
4. Sich ein Ziel setzen: Was sie während der Woche mit jemandem teilen wollen 
5. Ermutigung, die Lektion mit der ganzen, eigenen (geistlichen) Familie zu teilen 
6. Gebet mit den Jüngern zusammen: Für die Bedürfnisse der Leute beten, denen sie Zeugnis geben 

möchten  
7. Dafür beten, dass sich Leute im Umfeld des Jüngers öffnen und entscheiden 
8. Gebet mit den Jüngern zusammen: für die, mit denen sie die Trainingslektion teilen möchten 
9. Im Gebet hören mit den Jüngern zusammen: Welche Ziele du bis zum nächsten Treffen konkret 

erreichen willst 
10. Gebet mit den Jüngern zusammen: für die einzelnen Trainees und für ihren Dienst der Sendung 

 
 

Soweit das Grundmuster, dem wir folgen wollen:  
 

• Bei dieser Trainingslektion wollen wir als Jüngermacher Zeugnis geben, wie 
wir Gemeinschaft in den oben erwähnten vier Bereichen leben. 

• Dann wollen wir als Demonstration mit den Jüngern ein gemeinsames 
Gruppenmeeting anhand der 4 Schlüsselelemente machen. 

• Die Jünger sollen selbst in Gruppen austauschen und ein Gruppenmeeting 
machen 

• Dann soll jemand der Gruppe das Teaching in eigenen Worten nacherzählen. 
• Zielsetzung, was haben sie gelernt und wem erzählen sie das weiter? 
• Ermutigung, die neue Lektion mit der eigenen (geistlichen) Familie zu teilen. 
• Gebet mit den Jüngern zusammen für die, denen sie Zeugnis geben werden. 
• Hören mit den Jüngern zusammen, was Ziele der Lektion für die nächsten Tage 

sind 
• Gebet für den einzelnen Trainee und für die Sendung. 

 
4. Teil der Jüngerschaftstrainingslektion 
 
D) Demonstrieren, Experimentieren, Repetieren, Trainieren – On the Field gemäß dem folgenden 4-
Schritte-Muster 
 
1. Wir gehen und machen es vor/praktizieren – die Jünger schauen zu und lernen 
 
2. Die Jünger praktizieren und wir schauen zu (und korrigieren, wenn nötig) 
 
3. Die Jünger machen es vor und ihre Jünger schauen zu 
 
4. Es kann sein, dass wir einzelne Teile mehrmals (10x, 20x, 50x) vormachen müssen 
 
 
Weiterhin demonstrieren, trainieren, praktizieren und repetieren  
 



BE SENT © Florian Bärtsch 1. Auflage 2017 5 

• Wir treffen die Jünger wieder, um mit ihnen erneut den Prozess von Gemeinschaftsmeetings zu 
demonstrieren und zu praktizieren. 

• Die Jünger praktizieren selbständig Gemeinschaftsmeetings und wir schauen zu und korrigieren. 
• Wir wiederholen das so oft, bis die Jünger selbständig regelmäßige Jüngerschaftsmeetings abhalten. 

 Teil II: Anwendung/Application 
 

a) Jemand aus der Gruppe wiederholt (Zusammenfassung) in eigenen Worten dieses Teaching für die 
anderen aus der Gruppe. Die anderen ergänzen, wenn etwas vergessen wird. 

 
 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 
b) Gruppenaustausch/Gruppendiskussion 

 
 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 
c) Aufschreiben von persönlichen Erkenntnissen aus dem Teaching 

 
 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  
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d) Teilt mit der Gruppe, wen ihr ganz konkret in dieser Lektion trainieren wollt 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

e) Jede Gruppe präsentiert, was sie gelernt hat und stellt die Umsetzungsziele vor 
(Outreach/Gruppenmeeting) 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  
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 Teil III: Outreach 
 
Regelmäßig 4-6 Stunden pro Woche Gebet, 4-6 Stunden pro Woche Gehen, 4-6 Stunden pro Woche 

Jüngerschaft. 
 

1. BETEN: 

A) Prayerwalk mit dem Partner/Team  

B) Ab nun betet ihr für jeden Jünger vor jedem Jüngerschaftstreffen 1 Stunde  

2. GEHEN: zu den Unerreichten eurer Herzenszielgruppe  

3. Suche Personen des Friedens  

4. PREDIGEN: des Evangeliums vom Reich Gottes  

5. ERZÄHLEN: des Heilsweges  

6. Evangelistische Bibelstudien mit Interessierten  

7. Gib fünf Leuten dein persönliches Zeugnis   

8. Ruf zur Umkehr und in die Nachfolge  

9. GLAUBE, BUSSE, TAUFE und EMPFANG DES HEILIGEN GEISTES  

10. Bete in einem Outreach für kranke Menschen  

11. Wenn du so geführt wirst, wecke eine tote Person auf  

12. Sucht das Reden Gottes und die Führung des Heiligen Geistes  

13. Betet für die 200 Millionen verfolgten Christen auf der Welt und betet für eure  

«Verfolger» und segnet, die euch fluchen  
14. Fahre fort, die Jüngerschaftsgruppe mit dieser 6. Lektion zu trainieren  

 
 
PS: Be sent ist ein Training – ohne Praxis ist es praktisch wertlos 
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